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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 31 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Pfarrer

Friedrich Wilhelm Scherr in Michelbach zum evangeli¬
schen Hausgeistlichen bei den Strafanstalten in Bruchsal
zu ernennen .

Wicht-AmMcher Weil '
. .

Politische Rundschau.
Karlsruhe , den 9. Juni.

Die „Neue Freie Presse" widmet der Grundsteinlegungdes neuen Parlamentshauses in Berlin ihren ersten Artikel.Es heißt darin : es ist ein Lichtblick unserer Tage , daß
am schönsten Platze der rastlos wachsenden Hauptstadtdes Deutschen Reiches die ersten Steine zu einem gewal¬
tigen Parlamentsbau gelegt werden , der künftigen Ge¬
schlechtern die Unverwüstlichkeit des konstitutionellen Ge¬
dankens verkörpern wird . Mit dem Hammerschlage, den
Kaiser Wilhelm führt , erkennt er an , daß das Deutsche
Reich ohne die nationale Volksvertretung nicht zu denken ist.Wer möchte nicht gerne bei dem Bilde verweilen, dasDeutsch¬land mächtig und weltgebietend zeigt , das ruhmvolle
Schwert mit bewundernswürdiger Mäßigung fest in der
Scheide haltend, dafür aber um so eifriger beflissen , den
internationalen Frieden zu wahren , die Gegensätze , welche
andere Völker trennen, vermittelnd auszugleichen . Nie ist
eine größere Macht mit einem größeren Bewußtsein der
Verantwortlichkeit verwendet und mit so weiser Besonnen¬
heit gehandhabt worden.

Wie aus Paris mitgetheilt wird , theilte in dem am
Samstag stattgehabten Ministerrath Herr Ferry den Ab¬
schluß der Verhandlungen mit England mit. Die erreichte
Verständigung beruht dem Vernehmen nach hauptsächlich
auf den beiden Punkten einer neuen fixirten Beschränkungder Dauer der Okkupation Egyptens durch die englischen
Truppen , wie der Kreirung einer internationalen Kontrole
der egyptischen Finanzen . Dieses erzielte Einvernehmen
dürfte durch den Austausch von diplomatischen Depeschen
zwischen der französischen und englischen Regierung be¬
stätigt und dann allen übrigen Mächten, welchen der Kon¬
ferenzvorschlag Englands zugegangen ist , unterbreitet
werden. Wie der „Observer " meldet , würde nunmehr
zwischen England und Frankreich noch über die Zu¬
sammensetzung der egyptischen Finanz - Kontrolbehörde
verhandelt. In den Unterredungen .mit dem französischen
Botschafter Waddington sei übrigens englischerseits aus¬
drücklich hervvrgehoben worden , daß jede Entscheidungder Billigung des Parlaments Vorbehalten bleiben müsse.

Der „Köln . Ztg .
" wird aus London gemeldet , Lord

Granville habe an die Pforte eine Note gerichtet , in
welcher er die Türkei auffordere , die egyptischen Häfendes Rothen Meeres, sowie den Sudan mit ihren Truppen
zu besetzen . Lord Granville stützte sich bei dieser Auf¬
forderung auf die Souveränetätsrechte des Sultans über
Egypten und erkläre , daß der Sudan für Egypten keine
Wichtigkeit habe . Eine Antwort der Pforte sei hierauf
noch nicht erfolgt .

Die Grundsteinlegung znm Neichstags -
Gebäude

erfolgt an einem bedeutungsvollen Gedenktag in der Ge¬
schichte des Deutschen Reiches . Am 9. Juni 1871 Unter¬
zeichnete der Kaiser das Gesetz, durch welches Elsaßund Lothringen , als wiedergewonnene Reichslande,mit dem Reiche vereinigt wurden.

Wenn 13 Jahre nach dem Tage , an welchem der räum¬
lichen Begrenzung des Reichsgebiets, wie sie das Ergeb-
niß des gewaltigsten Völkerkampfes der Gegenwart war,
die verfassungsmäßige Weihe ertheilt wurde , der Kaiser,
umgeben von den Vertretern der deuschen Fürsten und
des deutschen Volkes, den Grundstein legt zu einem , der
ernsten , hingebenden , selbstlosen Arbeit für des Vaterlandes
Wohlfahrt gewidmeten Bau, so versenken wir uns freudigin die leider vielfach schon etwas verblaßte Erinnerung
an jene große Zeit, in welcher aus dem begeisterten Hoch¬
gefühl des Sieges und der stolzen Freude über die herr¬
lichen Früchte des Sieges das Vertrauen auf ein schaffens¬
frohes Zusammenwirkenaller Kräfte des Volkes für Deutsch¬lands Heil und Ehre emporwuchs.

Der begeisterten Stimmung , mit welcher wir vor 13
Jahren das neuerstandene unter dem Kaiserlichen
Schirmherr » geeinte Reich begrüßten , entsprach es,
daß auch alsbald das Verlangen sich regte, für die zur
Mitwirkung an dem Gedeihen des Reiches berufene Ver¬
tretung des deutschen Volkes eine ihrer Bedeutung
entsprechende Stätte zu schaffen. In der Arbeit des Reichs¬
tages sollte sich die lebendige Theilnahme des Volkes an
dem Ausbau der Einrichtungen, zu welchen durch welt¬

geschichtlichen RuhmeSthaten der Grund gelegt war , be¬
tätigen ; er solle den Einheitsgedankenim Volke lebendig
erhalten und stärken ; in ihm begegneten sich die Vertreter
aller deutschen Stämme zu gemeinsamer Ausübung der
ihnen durch die Verfassung zugewiesenen hohen Rechte und
Pflichten. Für ihn mußte ein Bau geschaffen werden,
würdig der Versammlung, die in ihm über des Vaterlandes
Wohl berathen sollte, würdig der großen Zeit, welche den
Anspruch erheben durfte , daß die Fülle ihres nationalen
Inhalts zum erhebenden Ausdruck komme auch in den
Werken der Kunst , deren Anblick in späten Geschlechterndie Erinnerung lebendig erhalten soll an die Tage , in
welchen der höchste Mulh im Kampfe, die größte Weis¬
heit im Rathe, die herrlichsten Ziele erreicht hat .Mit Begeisterung in der Zeit bald nach Wiederherstel¬
lung des Friedens ausgenommen , reifte der Gedanke des
Reichstags - BaueS , für den bereits im Jahre 1873
eine bestimmte Summe aus der Kriegsentschädigung an¬
gewiesen wurde , doch nur langsam seiner Verwirklichung
entgegen . Die Hemmnisse , welche die Wahl des Bau¬
platzes und die Meinungsverschiedenheitenüber den Ent¬
wurf des Baues bereiteten , waren nicht so rasch und leicht
zu überwinden, als man es in einer Zeit frischer und
hoffnungsreicher Begeisterung anzunehmen geneigt war.Wie das Reich selbst in mühevoller Arbeit gegründet war,
so sollte auch der Bau, welcher zum Denkmal und Sinn¬
bild der Einigung der deutschen Stämme bestimmt war,nicht ohne Mühe aus dem Bereiche des Gedankens in den
Bereich der Wirklichkeit treten . Um so freudiger begrüßenwir es , daß es gelungen ist , alle Schwierigkeiten zu be¬
seitigen , und daß unser Kaiser selbst an der Stätte , welchemit den stolzen Erinnerungszeichen preußischer und deut¬
scher Siege und RuhmeSthaten geschmückt ist , den Grund
zu legen sich anschickt zu dem Hause, in welchem die Ver¬
treter des deutschen Volkes dereinst über des Reiches
Angelegenheiten berathen werden . Möge Gottes Segenüber der feierlichen Stunde walten , welche den Kaisermit seinen Räthen und Heerführern , die Vertreter der
Fürsten und des Volkes um die Baugrube versammelt !

Telegramm
Berlin , Montag , 9 . Juni .Die Grundstein-Legung des Reichstags- Gebäudes ist trotzungünstiger Witterung glänzend verlaufen. Schon in den

frühen Vormittagsstunden waren die nach dem Festplatzführenden Straßen mit dichter Menschenmenge erfüllt . Von
elf Uhr ab begann der Festplatz sich zu füllen. Bundes¬
rath und Reichstag waren sehr zahlreich vertreten . Bald
nach ll ' /g Uhr erschien der Reichskanzler , bei der Anfahrtvom Publikum mit enthusiastischen Zurufen empfangen; er
trug Kürassieruniform mit Generalsabzeichen. Etwa zehnMinuten vor 12 Uhr begann die Anfahrt der Prinzlichen
Herrschaften , zuerst das Prinzenpaar Friedrich Karl, dannder Kronprinz mit Prinz Heinrich , die Kronprinzessin mit
ihren Töchtern , die Großherzogin von Baden . Kurz vor12 Uhr verkündete brausendes Hochrufen das Herannahendes Kaisers , der in offenem Vierspänner erschien , neben
ihm Generaladjutant Fürst Radziwill . Der Kaiser in
großer Generalsunisorm mit dem Band des SchwarzenAdlerordens und dekorirtem Helm, betrat Punkt zwölf den
prachtvoll geschmückten Pavillon , dessen Hauptsäule mitKornblumen- Guirlande umwunden war . Die sofort be¬
ginnende Feier verlief genau programmäßig . Kelle und
Hammer wurden dem Kaiser auf blauseidenemKissen dar¬
geboten . Vom diplomatischen Corps bemerkte man die
Botschafter Rußlands , Oesterreichs , der Türkei ; auch die
Transvaaldeputation war anwesend . Nach der Feier,welche eine halbe Stunde währte , winkte der Kaiserden Oberhofprediger Kögel heran , drückte demselben mit
einigen Dankesworten die Hand , verließ sodann unter
begeisterten Hochrufen den Festplatz , wo die übrigen Prinz¬lichen Herrschaften , von denen Prinz Wilhelm und der Erb¬
großherzog von Baden sich lebhaft mit dem Reichs¬kanzler unterhielten, noch einige Zeit verweilten.Die Urkunde , welche der Reichskanzler Fürst v . Bis¬marck bei der heutigen Feier der Grundsteinlegung fürdas Reichstags-Gebäude verlas und welche hieraus mit denandern Schriftstücken und Münzen in den Grundstein ver¬
senkt wurde, hat folgenden Wortlaut :

„ Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,König von Preußen , thun kund und fügen zu wissen , daßwir beschlossen haben , im Namen der Fürsten und FreienStädte des Reiches und in Gemeinschaft mit den verfassungs¬mäßigen Vertretern des deutschen Volkes den Grundstein zueinem Hause zu legen, in welchem der gemeinsamen Arbeitder gesetzgebenden Körper eine würdige Stätte bereitetwerden soll.
Unter den glorreichen Waffenerfolgen der vereinten

deutschen Stämme ist durch Gottes Fügung das Deutsche
Reich zu ungeahnter Macht und Herrlichkeit erstanden.Aus der Begeisterung des Volkes und aus dem gegen¬seitigen Vertrauen der Bundesregierungen ist für Deutsch¬land die Kraft erwachsen, seine Verfassung und seine

nationale Entwickelung aus eigener Macht zu schützen unddie Pflege seiner Wohlfahrt in die eigene Hand zu nehmen.
Diesem Schutze und dieser Wohlfahrt soll die Arbeit in
dem Hause dienen , dessen Grundstein wir legen .Wir blicken dankbar gegen Gott auf das zurück, wasdie verbündeten Regierungen, in gemeinsamer Thätigkeitmit dem Reichstage, während der verflossenen Jahre unseres
Kaiserlichen Waltens für Deutschland geschaffen haben ,und sehen der Zukunft mit der Hoffnung entgegen , daßunter Uns wie unter Unseren Nachfolgern die gemeinsameArbeit für das Vaterland von Einigkeit getragen und von
Segen begleitet sein werde . Der Ordnung , der Freiheit,der Gerechtigkeit , der gleichen Liebe für alle Kreise unseresVolkes sei unverbrüchlich diese Arbeit gewidmet .

Möge Friede nach außen und innen den Bau dieses
Hauses beschirmen ! Auf immerdar sei das Haus ein
Wahrzeichen der unauflöslichen Bande , welche in großenund herrlichen Tagen die deutschen Länder und Stämme
zu dem Deutschen Reiche vereinigt haben !

Dazu erflehen wir den Segen Gottes.
Gegenwärtige Urkunde haben wir in zwei Ausfertigungenmit unserer Allerhöchsteigenhändigen Namensunterschriftvoll¬

zogen und mit unserem größeren Kaiserlichen Jnsiegel ver¬
sehen lassen . Wir befehlen, die eine Ausfertigung mit den
dazu bestimmten Schriften und Münzen in den Grundsteindes Hauses niederzulegen , die andere in unserem Archiv
aufzubewahren .

Gegeben in unserer Haupt- und Residenzstadt Berlin am
neunten Juni des Jahres eintausend achthundert vier und
achtzig . "

Der Königlich bayerische stimmführende Bevoll¬
mächtigte zum Bundesrath richtete bei Ueberreichung vonKelle und Mörtel folgende Ansprache an Se . Majestätden Kaiser :

„ Gestatten mir Eure Kaiserliche Majestät im Namen des
Bundesrathes der üesgesühlten dankbaren Freude Ausdruck
zu geben , welche diese Körperschaft erfüllt , daß der er¬
habene Begründer des Reiches auch den Grundstein zudem Gebäude zu legen geruht , in welchem die Bertretungs-
körper des Reiches künftig zu wirken berufen sein werden.
Möge zum Heile Deutschlands es Eurer KaiserlichenMajestät vergönnt sein , in ungeschwächter Kraft die Voll¬
endung des Baues zu sehen. Möge die einmüthige Ar¬beit der Vertreter der deutschen Regierungen und der ge¬wählten Vertreter der Nation in seinen Räumen dem Vater¬
lande zum Heile werden! Mit diesen Wünschen überreiche
ich Eurer Kaiserlichen Majestät die Kelle und den Mörtel. "Der Hammer wurde Sr . Majestät dem Kaiser vom
Reichtags - Präsidenten v . Levetzow mit folgender An¬
sprache übergeben:

„Eure Majestät , des Reiches erhabener Gründer , wollen
geruhen, mit diesem Hammer den Grundstein zu befestigenfür des Reiches Haus. Das Haus erstehe und dauere,eine Stätte der Eintracht , des Weisheit, der Mäßigung,zu des Volkes Wohl, zu der Reiches Hort ,

'
zu der alten

Kaiserkrone neuem Glanz ! Rede und Rath gehen von ihmaus frei und treu, fromm und wahr , schlecht und recht !Es werde ein Denkmal großer Zeit und halte lebendigunter den Enkeln die dankbare Liebe, in welcher alle deutschen
Herzen unserm theueren Kaiser schlagen! Auf dem Hauseruhe der Segen Gottes, welcher Euere Majestät allewege
sichtlich geleitet , daß Alles wohl gelinge und bis an dasEnde der Tage von dem Hause es heiße : hie Kaiser und
Reich ! "

Der Schluß des Weihespruchs des Generalsuperinten¬denten Oberhofpredigers Kögel lautet: So erhebe sich und
wachse dieser Bau für die Jahrhunderte : eine Burg derTreue, ein Herd der Eintracht, eine Warte für die Zeichender Zeit, ein Bergungsort für das Erbe der Väter , ein
Ausgangspunkt für gottgesegnetes Thun ! Amen .

Deutschland.* Berlin , 7 . Juni . Fürst Bismarck mit Gemahlinund die beiden Söhne sind heute Abend hier eingetroffen.Der Reichskanzler gedenkt morgen an der Investitur des
Prinzen Heinrich mit dem hohen spanischen Orden vomGoldenen Vließ und dem darauf folgenden Diner und am
nächsten Tage an der feierlichen Grundsteinlegung zumReichstags -Gebäude theilzunehmen . — An dem Festmahl ,welches sich an die Investitur des Prinzen Heinrich mitdem Goldenen Vließ anschließt, betheiligen sich außer den
Mitgliedern der königlichen Familie die Staat - minister,die Feldmarschälle, die Generale der Infanterie und Ka¬vallerie , der spanische Gesandte und die Transvaal- De-
putation. — Am heutigen Tage besuchte die kaiserlicheFamilie wie gewöhnlich das Mausoleum in Charlotten¬burg, worauf Seine Majestät mit Ihrer Königlichen Ho¬heit der Großherzogin von Baden dieAugusta-Stiflunain Charlottenburg , die Lieblingsstistung der Kaiserin, be¬
sichtigte . — Allerhöchster Bestimmung zufolge werden ausAnlaß der bevorstehendenMiederkunst der Prinzessin Wil¬helm von Preußen die kirchlichen Fürbitten für Höchst-dieselbe abgehaltcn werden . — Die Kaiserin , welche



ihre Kur in Baden Baden mit gutem Erfolge sortsetzt,
kann dieselbe nicht unterbrechen , und so wird in ihrer
Stellvertretung der Kaiser bei der Grundsteinlegung zum
Reichstags -Gebäude auch für die Kaiserin drei Hammer¬
schläge thun . Für die Feierlichkeit sind zahlreiche amtliche
Einladungen erfolgt und für die Eingeladenen sind Tri¬

bünen auf öffentliche Kosten hergestellt . Außerdem hat
die Regierung gestattet , daß ein Unternehmer Tribünen

auf eigene Kosten herrichtet , auf welchen 800 Personen
für den Preis von 3 M . für die Person Platz finden .

— Die Zuckersteuer - Vorlage ist von den Bundes

raths -Ausschüssen unverändert angenommen worden . An

gesichts zahlreicher Petitionen betr . die Ausfuhrvergütung ,
welche in den letzten Tagen noch einliefen , soll , wie die

„B . P . N .
" berichteten , die preußische Regierung sich Vor¬

behalten haben , bis zur Berathung der Vorlage im Ple¬
num noch eine Abänderung der Bonifikation vor¬

zuschlagen .
lvraunschweig , 8 . Juni . Der Landtag ist aus den

12 . Juni wieder einberufen .

Kaßel , 7 . Juni . Der Präsident des Oberlandesgerichts ,
Mager , Hierselbst ist heute Vormittag gestorben .

Oesterreich -Ungar » .
Agram , 7 . Juni . In der heutigen Sitzung des kroa¬

tischen Landtags forderte Josipovic den Abg . Starcevic

zur näheren Erklärung , event . zur Zurücknahme seiner in

der gestrigen Sitzung gebrauchten Ausdrücke auf , durch
die sich die Majorität für beleidigt erachte . Starcevic
antwortete ausweichend , worauf Josipovic erklärte , daß er

sich auf anderem Wege Genugthuung verschaffen werde .
Der Präsident crtheilte Starcevic wegen Beleidigung des

Hauses eine Rüge . Der Abg . Josipovic ließ nach der

Sitzung von !.dem Abg . Starcevic Genugthuung fordern .
Starcevic erklärte , daß er nicht die Absicht gehabt habe ,
die Majorität zu beleidigen und daß er bereit sei, Abbitte

zu leisten .
Niederlande .

Haag , 8 . Juni . Zu der Krankheit des Prinzen von
Oranien ist , wie die Aerzte heute Vormittag konstatirt
haben , eine beginnende Lungenentzündung hinzugetreten
Die Temperatur ist eine erheblich gesteigerte . — Die

Regierung hat den Kammern eine Vorlage wegen einer

vierprozentigen Anleihe von 60 Millionen fl . zur Deckung
des Defizits gemacht .

Frankreich .
Paris , 8 . Juni . Zwischen dem korsikanischen Depu¬

taten Arene und dem Redakteur der „France "
, Judet ,

' fand anläßlich der über die korsikanische Angelegenheit
unter ihnen entstandenen Differenzen heute früh ein Duell

auf Degen statt , bei welchem Aröne an der Hand ver¬
wundet wurde . — Die Mutter des französischen Bot¬

schafters de Courcel in Berlin , deren Erkrankung den

Botschafter zur Hierherreise veranlaßt « , ist gestern ge¬
storben . — Ein Telegramm aus Hue von heute meldet :
Der Vertrag Frankreichs mit Annam ist unterzeichnet .

Derselbe bestimmt , daß die Provinzen Binthuan und

Tanghoa an Annam zurückgegeben werden und daß die

Schulden Annam 's bestehen bleiben ; das Zollsystem soll

dasselbe sein, wie dasjenige in Cochinchina ; die Franzosen
werden alle ihnen geeignet erscheinenden Punkte in Annam
und Tonkin besetzen, ein Theil der Citadelle von Hue wird
eine ständige Garnison erhalten . Der Gesandte Patenotre
hat betreffs einer Entschädigung der katholischen Missionen
eine Zusicherung China 'S erhalten ; die durch ihr Vor¬

gehen gegen die Missionen kompromittirten Mandarinen
werden amnestirt . Weitere Meldungen aus Hue sagen :
Die annamitische Regierung hat den Vertrag mit Frank¬

reich ohne Abänderungen angenommen , Annam wird unter

das französische Protektorat gestellt, in seinen Beziehungen
zu fremden Mächten wird Annam durch den französischen
Residenten vertreten . Cochinchina , Annam und Tonkin
treten zu einer Zollunion zusammen , die Ausführung öffent¬
licher Arbeiten , das Post - und Telegraphenwesen , die

Finanz - und Zollverwaltung stehen unter einer einheit¬
lichen Verwaltung , die der Direktion des französischen
diplomatischen Agenten untersteht . Der Gesandte Patenotre
beabsichtigt , sich am 25 . d. M . von Hue nach Hongkong
zu begeben .

— Nach Eröffnung der gestrigen Senatssitzung zeigte
der Präsident den Tod deS Senators Grafen du Chaffunt an .
Der Senat setzt dann die Verhandlungen über die Eheschei¬

dung fort . Denormandie zieht seinen Gegenentwurf zurück,
nachdem mehrere Artikel desselben verworfen worden . Die Be¬

rathung geht nun auf daS Strafgesetzbuch über und nimmt die

Artikel 237 und 274 au ; die Artikel 275 und 294 (Ehescheidung
auf gegenseitige Einwilligung ) werden verworfen . Die übrigen
einschlägige » Artikel des Strafgesetzbuchs wurden mit einigen
Abänderungen angenommen . Der Senat beschließt mit 156 gegen
115 Stimmen Uebergang zur zweiten Lesung des Gesetzes über

die Ehescheidung .
— Kammer der Deputirten . Andrieux erneuert seine An¬

griffe auf die Verwaltung in Korsika . Ein Antrag von Cassaguac ,
die Diskussion bis Montag zu vertagen , wird verworfen . Andrieux

beantragt eine Enquete , Conseilpräsident Ferry spricht sich gegen

solche auS und verlangt Votirung der einfachen Tagesordnung .

Dieselbe wird von der Kammer mit 300 gegen 198 Stimmen

angenommen .
Grohbritarmie « .

London, 7 . Juni . Der Staatssekretärdes Auswärtigen,
Lord G ranville , hat gestern im Auswärtigen Amte eine

längere Konferenz mit dem französischen Botschafter Wad¬

dington gehabt . Wie der „Standard " erfährt , erwartet
das englische Kabinet am Montag von der französischen
Regierung eine wichtige Mittheilung in Betreff der Kon¬

ferenzvorschläge . — Meldungen hiesiger Zeitungen aus
Kairo von gestern zufolge hat Admiral Hewett am 27 . Mai
eine Unterredung mit dem Könige von Abyssinien gehabt
und beabsichtigte am 1 . Juni die Rückreise anzutreten .

Die Mission des Admirals sei erfolgreich gewesen (?) . —

Das zu erwartende Defizit in den diesjährigen Einkünften
Egyptens wird auf 1 ' / , Millionen Pfund angegeben .
In Folge der niedrigen Getrcidepreise erfolgt die Zahlung
der Steuern in natura .

Dublin , 9 . Juni . (Tel .) In Nury fand gestern anläß¬
lich einer von den Nationalisten abgehaltenen Versamm¬
lung ein Zusammenstoß der Nationalisten mit den

Orangisten statt . Die Nationalisten zogen nach Schluß der

Versammlung vor den Saal , wo die Orangisten versammelt
waren , warfen mit Steinen und zertrümmerten die Fenster ,
einige Male wurde auch geschossen . Mehrere Personen
sind durch Steinwürfe verletzt . Polizei und Truppen
stellten die Ruhe wieder her . Eine Anzahl Nationalisten
und Orangisten wurde verhaftet .

Egypte » .
Kairo , 7 . Juni . Ein weiteres Bataillon der egyptischen

Armee hat Ordre erhalten , nach Suakin abzugehen ; in

Nnteregypten wird alsdann nur noch ein Bataillon stehen.
— Die Zeitung „Bospore Egyptien " will , entgegen den

Meldungen in Londoner Blättern , wissen , daß die Mission
des Admirals Hewett bei dem Könige von Abyssinien
keinen Erfolg gehabt habe ; letzterer habe es bestimmt abge¬
lehnt , den Garnisonen in Sudan durch seine Truppen zu
Hilfe zu kommen oder den Durchmarsch englischer Truppen
durch Abyssinien zu gestatten .

Kairo , 9 . Juni . Im Widerspruche mit den jüngsten
Nachrichten aus Dongola sagen amtliche Meldungen aus
Suakin , Berber habe sich den Aufständischen ergeben .
Kundschafter berichten , die Stadt sei von den Aufständischen
besetzt , ein Theil der Garnison sei zum Feinde überge¬
gangen , der andere Theil von den Feinden niedergemacht
worden .

Port Said , 7 . Juni . Auch der Rest der hier stationir -
ten Marine - Infanterie hat Ordre erhalten , nach Sua¬
kin abzugehen .

Amerika .
Chicago , 7 . Juni . Die republikanische National¬

konvention hat sich vertagt . — Das Ballotiren über
den Präsidentschaftskandidaten nahm den ganzen gestri¬
gen Tag in Anspruch . Bei der vierten Abstimmung
erhielten Blaine 574 , Arthur 207 , Edmunds 41 , Hawley
15 , Logan 7 und Lincoln 2 Stimmen . Die Ernennung
Blaine ' s zum Präsidentschaftskandidaten erfolgte schließlich
mit Einstimmigkeit . Zum Kandidaten für den Posten des

Vicepräsidenten wurde Logan ernannt .
Rio de Janeiro , 6 . Juni . Das Kabinet ist neu ge¬

bildet und folgendermaßen zusammengesetzt : Dautas , Fi¬
nanzen und Präsidium ; Franco , Inneres ; Malta , Aeußeres ;
Sobre , Justiz ; Candido Oliveira , Krieg ; Delamare , Ma¬
rine ; Carneiro , Handel .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 9 . Juni .

Gestern nach dem Gottesdienst in der Schloßkirche
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
kommandirenden General , General der Infanterie und

Generaladjutanten von Obernitz in längerer Audienz .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit den

Vortrag des Staatsminister Turban entgegen , ertheilten
dann dem Gymnasiumsdirektor Weiland von Lahr , dem

Oberförster Maler von Offenburg , dem Bezirks -Assistenz¬
arzt vr . Kaiser von Bruchsal , dem Postsekrctär Klotz von

Pforzheim , sowie dem Finanzrath Clauß , dem Inspektor
Bläß und dem Oberingenieur Bär von hier Audienz und

empfingen danach den Generallieutenant z . D . Freiherr »
von Degenfeld zur Vortragserstattung über Angelegen¬
heiten des Badischen Militärvereins - Verbandes .

Nachmittags hörte der Großherzog verschiedene Vorträge .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt
heute Abend Berlin zu verlassen , um hierher zurückzukehren .

» (Das „ Gesetzes - und B er ord » ungs b latt für

die vereinigte evangelisch - ProtestantischeKirche
des Großherzogtbums Baden ") Nr . 10 enthält Be¬

kanntmachung : Die Diözesansynoden des JahreS 1883

betreffend .
* (Die Landesversammlung der nationalen

und liberalen Partei iu Baden ) , welche vom Landes -

auSschutz berufen , gestern Nachmittag in der Festhalle Hierselbst

stattfand , war von hiesigen und auswärtigen Parteigenossen sehr

zahlreich besucht, als Schätzungsziffer wurden 2000 genannt . Die

Parteimitglieder der Zweiten Kammer , welche fast vollständig

anwesend . saßen auf der einen Seite neben der Rednertribüne ,
auf der andern hatten Abgeordnete aus Württemberg , der bay¬

rischen Pfalz und Hessen Platz genommen . Bon Württemberg

waren u . A . gekommen der Ockonomierath Grub und der Oberst -

lieutenant a , D . v . Wolfs , hervorragende Mitglieder der deutschen

Partei , aus der Pfalz Landgerichts -Rath Brünings , Redner auf
dem Nenstädter Parteitag . Landgerichts -Direktor Kiefer er¬

öffnet - die Versammlung und schlug vor , den Präsidenten der

Zweiten Kammer , Geh . Rath Lamey . als Vorsitzenden durch
Akklamation zu erwähle » , womit die Versammlung einverstanden

war , die dann Lamey mit Beifall begrüßte . Derselbe führte aus ,
auch die gegenwärtige zahlreiche Versammlung sei Beweis dafür ,
daß die nationalliberale Partei , weil sie gesunde Prinzipien habe ,
noch immer lebensfähig sei . Die Partei trage vor Allem den na¬

tionalen Gedanken im Herzen und gerathe dabei nicht in Wider¬

spruch mit der Treue gegen den erlauchten Landesherrn . Er

beruft Bürgermeister Schnitzler zum Vicepräsidenten , welcher

dann die Heidelberger Kundgebung und die Erklärung deS allge¬
meinen nationalliberalen Parteitags zu Berlin verliest . Laodge -

richtS-Direktor Kiefer kommt in seiner Rede zunächst auf die

Heidelberger und Berliner Kundgebungen zurück , die ganz dem

ursprünglichen Programm der Partei entsprächen , wie eS zuerst
von Bennigsen aufgestellt habe . Man möge sich nicht durch

Polemik anderer Parteien einschüchtern lassen , was die national -

liberale Partei in der früheren einer deutschen parlamentarischen
Entwicklung so ungünstigen Zeit erreicht habe , sei nicht zuunter¬

schätzen, wie denn auch speziell daS Volk in Baden durch die
letzten Wahlen zur zweiten Kammer gezeigt habe , daß eS den -t
nationalen Gedanken stets Hochhalte. Die natioualliberale Partei
habe zuerst den großen Gedanken durchzuführen gesucht : ei»
Deutsches Reich zu schaffen, und die weitere Ausführung diese»
Programms sichere ihr auch die Zukunft . Redner bespricht bau »
die durch die kaiserliche Botschaft inaugurirte Social -Reform , welche
Frieden stiften wolle zwischen den verschiedenen Bevölkeruag »-
klaffen , ein Streben , daS zu unterstützen die nationalliberale
Partei durchaus bereit sei ; gelinge das Werk , so könne eS sich
den im Kriege errungenen Erfolgen gleichstcllea . Dieses Be -
streben der Partei rechtfertige auf der andern Seite auch die Er¬
greifung von Rcpressivmaßregeln . wie sie im Socialistengrsetz be¬
schlossen seien. Er rechtfertigt darauf die Politik der Partei , keine
Prinzipienrciterei zu treiben , sondern Kompromisse zu schließe»
um die nationalen Interessen zu fördern , auf die gewaltige
Persönlichkeit des Kanzlers Rücksicht zu nehmen und sich darin
durch den Hohn der „ Frankfurter Zeitung " nicht irre machen zu
lassen . Wie in Baden die Katholiken volle Freiheit haben . s,
wolle man hier auch das Bemühe » des Kanzlers unterstütze »,
durch die Verhandlungen mit der Kurie die Zustände der katho¬
lischen Kirche im übrigen Deutschland befriedigend zu » Ratte ».
Die Partei wolle das bisherige Budgelrecht deS Reichttagl . die
geheime Abstimmung aufrecht erhalten wissen , in diesen Punkte »
gäbe eS keine Kompromisse . Die Partei habe eine große Zukunft
vor sich , sie werde für den Ruhm , die Ehre und Größe deS Reich »
wirken und die socialen Reformen energisch unterstützen . (Großer
Beifall .)

Bankdirektor Eckhard wirft zunächst einen Rückblick auf die
Entwicklung der öffentlichen Verhältnisse in Baden von dem Er¬
laß der Verfassung im Jahre 1818 an . kommt dann auf die Ereig¬
nisse von 1868 und 1870 , um daran die Mahnung zn knüpfen , in
der Beurtheilung des Reichskanzlers , bei einzelnen nicht zu leug¬
nenden Schwächen , mindestens mit der Billigkeit zu verfahren , die
das Ausland übe . das ihm unbedingt nachrühme . « iS der Fürst
Reichskanzler thue , geschehe allein im Interesse der Sicherheit ,
der Größe und der Würde Deutschlands . Wie weitblickend der
Kanzler sei , habe die Samoa - Frage gezeigt , damals habe die
Volksvertretung den Kanzler mit der Forderung von einer Million
abgewiesen , jetzt dränge das deutsche Volk , daß die KolonisationS -
frage energisch gelöst werde . In der Frage der Subvention der
deutschen Postdampfschiffs - Berbindllligeu mit überseeischen Länder »
müsse der Kanzler unterstützt werden , denn er wolle die deutsche
Flagge im Ausland - zu Ansehen bringen . Man werfe dem Kanzler
seine Abneigung gegen parlamentarisches Regiment mit Unrecht
vor , denn der Kanzler habe keine Partei gehabt , auf die er sich
mit Erfolg hätte stützen können , auch die natioualliberale Partei
habe zu Zeiten diese Stütze . weil sie zu sehr Rücksicht auf ihre
Nachbarn genommen , nicht geboten . Das sei eine Mahnung »
eine gemäßigte Haltung einzunehmen , wie eS auch das Volk
wünsche, dasmitderjetzigenparlamentarischenSituation nicht zufrie¬
den sei. Speziell für Baden handle es sich darum , voll und ganz
zu erhalten , was hier in Baden seit 1860 und im Deutschen Reiche
seit 1871 geschaffen sei . Man dürfe den Ruf nicht mehr hören :
Fort mit dem Reichskanzler , sondern müsse wünschen , daß er dem
deutschen Volke noch recht lange erhalten bleibe ( Großer Beifall ) .
Redner bespricht dann das Heidelberger Programm bezüglich der
Steuern . Die in Heidelberg geforderte Börsenbesteuerung habe
mit der gegenwärtigen Steuervorlage nicht- zu thun , letztere sei
keine Börsen - sondern eine GeschäftLsteuer , die als Rcichssteuer
eingefiihct , die Geschäfte , die schon von den Einzelstaaten besteuert
würden , nochmals von Seiten deS Reichs belaste . Angesicht »
der vielen Vorlagen , die jetzt dem Reich Stage gemacht würde »,
sei Ruhe zu empfehlen , als bestes Palliativ für die darniederlie¬
gende Industrie und den Handel ; mau wöge doch endlich de»
gegenwärtigen Tarif die ehrliche Probe besteben lassen. Ohne
sich für Schutzzoll oder Freihandel hier zu entscheiden , müsse er
doch die Behauptung für eine Lüge erklären , daß der Schutzzöllner
reaktionär . der Freihändler liberal sein müsse . Zum Schluß er¬
sucht Redner die Anwesenden , in größeren und in kleineren Kreise »
für die Partei zu wirken , sich nicht durch kleinliche örtliche Zän¬
kereien davon abhalten , sich nicht von rechts oder links irre machen

zu lassen , dann werde daS schöne Ziel erreicht : das Deutsche
Reich zu erhalten und ungeschwächt unfern Nachkommen zu hiu-

terlaffen . Mit diesem Gclöbniß müsse jeder die Versammlung
verlassen . ( Großer Beifall .)

Oberstlieutenant a . D . v . Wolfs auS Stuttgart bringt Grüße
der deutschen Partei Württembergs , vergleicht die Tage von Hei¬
delberg , Neustadt , Berlin mit den ersten siegreichen Schlachte »
deS Jahres 1870 , Weiffsnburg und Wörth , und fordert auf , die
Einigkeit der Partei aufrecht zu erhalten . Landgerichts - Rath
BrüningS von Landau überbringt Grüße aus der Pfalz und
nennt den heutigen Tag die würdige Fortsetzung des Nenstädter
Tags ; Pfälzer und Badenser würden bereit sein, Schulter an
Schulter den übrige » Süddeutschen im Kampfe voranzugehen .

Der Vorsitzende Lamey stellt dann die Frage , ob die Ver¬
sammlung mit dem Heidelberger und Berliner Programm ein¬
verstanden sei , was einstimmig bejaht wird . Mit einem Hoch auf
Seine Majestät den Deutschen Kaiser und Seine Königliche
Hoheit den Großherzog wird die Versammlung geschloffen.

* (Jubiläumsfeier .) Am Samstag Abend fand i«
Konzertsaal der städtischen Festhalle eine die herzlichste Theil «

nähme aller Anwesenden bekundende Feier statt zu Ehren dreier
Männer der Arbeit . Die Herren Theodor Mayer , Anzeigen -

Metteur bei der „ Bad . Ldsztg ." in der C . Macklot ' schen Buch -

druckerei» Fried rich Schroth , Setzer in der Müller 'schen Hof -

Buchdruckerei , und Leonhard Sindel , Metteur der „ Karlsr .
Zeitung " in der G . Braun ' schen Hof -Buchdruckerei , habe » das

fünfzigste Jahr ihrer BerufSlhätigkeit vollendet . Ihre Prinzipale »
sowie die Vorstände und Angehörigen der Karlsruher Buchdrucker¬
vereine veranstalteten io Anerkennung ihrer treuen Pflichterfül¬
lung , Ausdauer und Hingebung eine Festfeier , deren ganzer Ver¬
lauf die Aufrichtigkeit der Gefühle bezeugte , welche den Jubilarea
und ihren Angehörigen entgegengebracht wurden . Dieselbe »
wurden durch reiche JubiliiumSgeschenke erfreut ; aber einen Jabel
rief es in der ganzen Versammlung hervor , als Hr . Hof -Boch -

händler Knittel von einem Schreiben Mittheilrmg machte»
worin Seine Königliche Hoheit der Großherzog
dem Wunsche Ausdruck geben ließ , den Gefeierten wie den Ver¬
anstaltern deS Festes kundzugeben , welche Bedeutung auch der

Landesherr der Feier beilege , indem jedem der Jnbilare di*

silberne Medaille zum Andenken verliehen wurde . Mit lieber *

reichung der Medaillen und Uebcrmittlong der Glückwünsche des
LandeSherr » verband Hr . Knittel einen Toast auf Se . Königl .

Hoheit den Großherzog , mit einem Hoch eodigeud , in wel¬

ches die Versammlung mit begeistertem Jubel « »stimmte . Die

Feier wird allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben ; die drei

Jubelgreise wohnte » derselbe» iu solcher Rüstigkeit und Munter¬
keit bei, daß auch sie noch auf eine lange freudige Rückeriaaeruo »

hoffen dürfen .
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* (Die Leiche ) eines unbekannten , etwa <0 Jahre alten
ManneS wurde Sonntag Vormittag im Hardtwalde in der Nähe
der Stadt gefunden . Dem Anschein nach liegt Selbstmord durch
Gift vor .

Heidelberg , 7 . Juni . (Von der Universität .) Nach
einem Fakultätsbeschluß übernimmt Herr Professor vr . G . Cohn
die von Hcn . Geh . Rath Renaud für daS Sommersemester an¬
gekündigte Vorlesung und wird damit Montag , den 9 . d . beginnen .

Mannheim . 8- Juni . Wahl .) Die „ Mannheimer Lieder¬
tafel ", deren seitheriger Dirigent der Liederkomponist Karl Jsen -
wann war , hat »um nunmehrigen Dirigenten Herrn Musikdirektor
Anger er auS Frankfurt a . M . gewählt . Derselbe wird , nachdem getroffenen Uebereinksmmen , vom 1 . September d . I . ab die
musikalische Leitung der Mannheimer „ Liedertafel " übernehmen .

MoSbach , 5 . Juni . (Gewerbliches .) Bon dem Gauvoror ^
Tauberbischofsheim ging den Gewerbevereinen des GauverbandeS
Mosbach auf Anlaß der diesjährigen Gauausschuß - Sitzung nach - '
stehende Erklärung zu, welche in der nächsten MonatsoersammlungdeS hiesigen Vereins zur Besprechung kommen wird . Die Er¬
klärung , welche mit dem Beschlüsse des GauauSschuffeS überein¬
stimmt , lautet : „Der Gewerbeverein Touberbischofsheim ist für
Beibehaltung der seitherigen Gesetzgebung , welche nur freie
Innungen gestattet . Wir können uns keinen Erfolg für HebungdeS Gewerbes von Zwangsinnungen versprechen . Viele Gewerbe¬
treibenden denken sich unter Einführung von ZwangSinnunaendie Aufhebung der Gewerbefreiheit . Diese Ansicht ist falsch . Die
Gewerbcfreiheit bliebe auch bei Zwangsinnungen unangetastet« ach wie vor bestehen. Der Segen der Zwangsinnungen bestände
unter ander « darin , daß 1 ) nur Zunftmeister Lehrlinge Hallen
dürfen ; 2) das Freispreche » derselben erfolgt durch die Zunft ;die Leitung , Wahlen und eigentliche Oberaufsicht liegt in den
Händen der Bezirksämter und Bürgermeisterämter . Die Zwangs -
iunungen würden ein mehr oder weniger polizeiliches Institutwerden , das der heute bestehenden freien Bewegung und Selbst¬
verwaltung in Handel und Wandel schnurstracks enlgegenstünde .Der Gewerbevercin Tauberbischofsheim ist ferner für Gründungvon Gewerbekammcrn . Wir denken uns die Gewerbe¬kammern in ihrer Organisation gegliedert wie unsere Handels¬kammern . Dieselben sind in ihrer Verwaltung vollkommen selbst¬
ständig , dagegen ist jede prolokollirte Firma zur Handelskammer
beitragspflichtig . Unsere Gewerbevereine beklagen stets den
Mangel an diponiblen Mitteln , theils um das Vereinsleben zuheben und um da und dort dem Gewerbe unter die Arme greifen
zu können . Die Gewerbekammer brächte uns diese Mittel , da
jeder Gewerbetreibende , wenn auch nur einen kleinen Beitrag zuleisten hätte . — Die Gewerbekammern würden die von uns schon
vor 8 Jahren erstrebte gewerbliche Centralstelle ersetzen. " — Die
Monatsversammlung für den Juni erleidet einen Aufschub . weil
für dieselbe ein Vortrag über die Einkommensteuer in Aussicht
steht , der aber erst iu der zweiten Hälfte deS Monats gehalten
werden kann.

D Offenburg , 9 . Juni . (Versammlung . Saalbau .
Bohrversuche . Wasserleitung .) Im Saale zur
„ Neuen Pfalz " findet heute Abend auf Einladung des Ausschusses
des hiesigen Liberalen Vereins eine Versammlung statt , deren
Tagesordnug die Berichterstattung über den Berliner und Karls¬
ruher Parteitag und eine Besprechung von BereinSangelegenheiten
zum Gegenstände hat . — Der DreikönigSsaal wird gegenwärtig
durch einen Seitenbau vergrößert und dürfte nach dessen Fertig¬
stellung den Anforderungen an einen den hiesigen Verhältnissen
entsprechenden Saalbau zur Zeit genügen . — Die Bohrversucheoberhalb der Stadt rechts der Kinzig haben erfreuliche Waffer -
mcngen zu Tage geliefert , wovon Proben zur Untersuchung nach
Karlsruhe eingesandt wurden . — Kulturinspektor Dunzinger von
hier ist gegenwärtig mit den Vorarbeiten für eine in Oberkirch
neu zu erstende Wasserleitung beschäftigt , wofür der Wasserbedarfbei Lautenbach gewonnen wird .

* Lahr , 6 . Juni . (Der Bürgerausschuß ) hat ein Orts¬
statut zur Arbeiter - Krankenversicherung genehmigt . Der zweite
Gegenstand der Tagesordnung war die Genehmigung über die
Verwendung der Ueberschüffe der Sparkasse Lahr , welche der
Stadt Lahr vom Rechnungsjahr 1883 zukommen , und zwar -.« . Remuneration an Herrn Ingenieur Lueger 2000 M - ; d . für
erfolgte Berechnungen zu Bahnverbindungen 200 M . ; o. für
Vorarbeiten zu Bahnverbindungen 3900 M . ; ä . zur Erforschungalter Urkunden der Grafschaft Geroldseck und Herrschaft Lahr300 M . ; s . Zuschuß zur Errichtung einer Omnibusverbindung
zwischen Biberach und Lahr 500 M . Die auf die Stadt Lahr
fallenden Ueberschüffe aus der Sparkasse betragen aus dem Jahre
L883 außer dem Beitrag zum Gymnasium von 4000 M . nochdie Summe von 8518 M . , welche nur zu gemeinnützigen Zwecken
verwindet werden darf . Die Verwendung der oben näher bezeich-
neten Beträge von zusammen 6000 M . wurde einstimmig genehmigtund beschlossen, den Ueberschuß von 2518 M . einstweilen zins¬
tragend anzulegen . Zu der unter <:. brzeichneten Ausgabe von3000 M . für Vorarbeiten zu Bahnverbindungen wurde bemerkt ,daß eine Handels - und Industriestadt wie Lahr möglichst viele
Bahnverbindungen anstreben müsse und daß drei Verbindungenin Aussicht seien, nämlich einmal ins Kinzigthal , dann über Otten¬
heim inS Oberelsaß und endlich der alten Rheinstraße entlang
» ach Straßburg . Die wichtigste, aber auch die am schwierigsten
ouSzusührende Verbindung sei diejenige inS Kinzigthal , die beiden
andern Linien seien verhältnißmäßig leichter auszuführen . Der
Zuschuß zur Omnibuseinrichtung nach Biberach (e) wurde damit
begründet , daß eine Verbindung mit dem Kinzigthal besonders
während der bevorstehenden Gau - Gewerbeausstellung dringend
« othwendig sei . Voraussichtlich werde die Verbindung mit einem
dreimaligen Kurse nach beiden Richtungen eröffnet werden .

Theater und Kunst .
—>c. Karlsruhe , 9. Juni . (Großh . Hoftheater .) In der

gestrigen Sonntagsvorstellung der „ Mignon " lenkte Herr
Staubig ! in der unbedeutenden Rolle des Lothario daS meiste
Interesse uud den meisten Beifall auf sich . Di « Worte des alten ,
rastlosen HarfnerS : „Ruh 'n will ich einen Tag und daun gehen
und wandern fort ! " hatten diesmal für den Sänger selbst eine
Nebenbedeutung , deren er sich kaum schmerzlicher bewußt sein
konnte als daS zahlreich versammelte Publikum . Mit aufrichtigem
Schmerz uud Bedauern muß man in der Tbat einen Sänger
nach zehnjähriger Thätigkeit auS unserm Opernensemble scheiden
sehen . der stets den oft genug mißbrauchten Titel eines G e -
saogSkünstlerS voll und ganz beanspruchen durfte und in
diese« Sinne als eine Leuchte und als ein Muster für aufstre¬
bende und selbst im Zenith ihrer Bühnenwirksamkeit angelangte
Talente dienen konnte . Wir haben während deS Engagements
deS Herrn Staudigl Tadel und Wünsche nicht gespart , wo sie
«uS angebracht und uothwendig erschienen, wir haben insbesondere ,
und wohl nicht mit Unrecht , zum Oefteren hervorgehoben , daß

Herr Staudigl Parthiea von lyrischer Sauglichkeit mit berücken¬
der Tonschöriheit und Empfindungswärme auszustatten versteht ,
dagegen in der Gestaltung dramatisch stark ausgeprägter , leiden¬
schaftlich bewegter Charaktere noch nicht die höchste Kraft und
Bedeutsamkeit deS Ausdrucks erlangt hat . Nun aber , da uns
der treffliche Sänger mit dem ganzen Zauber seiner Stimme und
seiner Kunst Worte ernstgemeinten Abschieds hören läßt , schweigt
jeder Tadel und sind vergessen alle Schattenseiten feüherer Dar¬
bietungen , uud wir erinnern uvS nur noch der großen künstleri¬
schen Vorzüge des Scheidenden und gedenken der großen Lücke ,
welche unser Opernensemble durch seinen Austritt erleidet . Und
diese Lücke wird sich nicht allein auf der Bühne , sondern nament¬
lich auch im Konzerlsaal bemerkbar machen . Dies kam den Zu¬
hörern wohl schon an diesem Abend bei dem von Herrn Staudiglmit bestrickendem Glanze , edler Ruhe und Gleichmäßigkeit des
Tones , mit fein empfundener Phrasirung und Schatticung vor¬
getragenen Schubert - Liede zum vollen Bewußtsein . Das Publi¬kum ließ Herrn Staudigl natürlich sein Lebewohl nicht zu Ende
singen , ohne ihm durch stürmische Beisallssalven , wiederholte Her¬
vorrufe und eine ganze Wagenladung voll Blumen und Kränzeseinen Beifall und seinen Dark auszudrücken . Aber was wollen
Blumen und Kränze besagen ? Wie leicht diese zu erringen , wie
wenig sie demnach als ein Gradmesser für die künstlerische Be¬
deutung einer Leistung , eines Säugers oder einer Sängerin zubetrachten sind, zeigte sich, wie schon oft , auch diesen Abend . in¬
dem schließlich nahezu alle Säuger und Sängerinnen — trotzdemFrl . Mailhac eine in hohem Grade ungenügende , Frl -
Kuhlmann eine nur nach technischer Seite interessante Leistungdarbot — mit einem derartigen duftigen Angebinde ihre Verbeu¬
gung und ihren Knix machen konnten . Herr Staudigl hat mehr
als derartige zweifelhafte Erfolge errungen : sein Andenken wird
in den Herzen der Kunstverständigen fortlcben , und wenn
man die besten Namen aufzählt , welche dem hiesigen musikalischen
Leben zum Ruhm und zur Ehre gereicht haben » so wird der
seinige nicht fehlen .

? Prüfung . Gestern Morgen hielt Hr . Orchesierdireklor
Spies im Saale der Gesellschaft „ Liederkcanz " eine Prüfungseiner Bivlinschüler ab , welche in hohem Grade günstig ausfiel .Das Spiel sämmtlicher Schüler bekundete eine solide technischeund musikalische Grundlage , insbesondere machte einen günstigenEindruck , daß Hr . Orchesterdirektor Spies auf die Erzielungeines schönen kräftigen Tones den nöthigen Werth legt . Einige
Schüler überraschten durch ihre bereits erlangte große Technikund verständnißoolle Vortragsweise .

( Großh . Hoftheater .1 In Karlsruhe . Dienstag den
10 . Juni . 80 . Ab . - Vorst : Der Beilchenfresfer , Lustspielin 4 Akten, von G . v . Moser . Anfang Vr ? Uhr .

In Baden . Mittwoch den 11 . Juni . 5 . Borst , außer Ab .Neu eivsiudirt : Zampa , romantische Oper in 3 Aufzügen . Musikvon Herold Anfang 1 - 7 Uhr .

» 27 . Sitzung der Ersten Kammer . Tagesordnung
auf Dienstag den 10 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 ) An¬
zeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung des Berichts der
Kommission über den Gesetzesvorschlag , die Kauf - und
Tauschverträge über der Landwirthschaft dienende Liegen¬
schaften betr . Berichterstatter : Landgerichts - Präsidentv . Stösser . 3 ) Berathung der Berichte der Justizkom¬
mission über die Bitten : a . Der Gemeinden Külsheim ,Oedengesäß und Rassig um Erweiterung der bürgermeister¬amtlichen Zuständigkeit im bürgerlichen Rechtsstreit . Be¬
richterstatter : Landgerichts -Präsident v . Stösser . d . der
Gemeinde Külsheim und anderer , wegen Ermäßigung der
Gerichts - und Anwaltkosten , Gebühren der Gerichtsvoll¬zieher und Abänderung des Gerichtskosten - Gesetzes . Be¬
richterstatter : Landgerichts - Präsident v . Stösser . c .
Mehrerer Gemeinden , Ermäßigung der Notariatsgebührenbei Verlassenschaststheilungen und Wegfall des Staatsbe¬
zugs an Taxen und Sporteln bei Theilungen betr . Be¬
richterstatter : Landgerichts -Präsident v . Stösser . ä . DerGemeinde Ballenberg um billigeres Verfahren bei Kon¬
kursen . Berichterstatter : Landgerichts Präsident von Stös¬ser . 4 ) Erstattung und Berathung der Berichte der
Petitionskommission über die Bitten : a . Der Gemeinde Ger -
lachsheim um Wiedererrichtung eines Amtsgerichts da¬
selbst . Berichterstatter : Landgerichts - Präsident v . Stösser .

b . Der Gemeinde Frendenberg um Aufhebung des achten
Schuljahres für Mädchen . Berichterstatter : PrälatDoll . c . Der Gemeinde Freudenberg um Uebernahme der
Kosten der Feuerschau auf die General -Brandkasse und aufdie Privat - Versicherungsgesellschaften . Berichterstatter :
Landgerichts - Präsident v . Stösser . ä . Mehrerer Gemein¬
den um Einhalt mit neuen Schulhaus -Bauten wenigstensbis auf bessere Zeiten . Berichterstatter : Landgerichts -
Präsident v . Stösser . o . Mehrerer Gemeinden um Ein¬
halt mit amtlichen Anordnungen rc . Berichterstatter :
Landgerichts - Präsident v . Stösser . k. Der Gemeinden
Hardheim und Schweinberg um Herstellung von Verkehrs -
einrichtungen , welche auch den Bau von Handelsgewächsen
bezw . die industrielle Verarbeitung derselben in der
Nähe gestatten . Berichterstatter : Landgerichts - Präsidentv . Stösfer . A. Der Gemeinde Freudenberg um Ueber¬
nahme der Kosten der Maß und Gewichtspolizei auf die
Staatskasse . Berichterstatter : Hofrath vr . Birnbaum ,k . Der Gemeinde Bödigheim und 118 anderer Gemeinden
des badischen Unterlandes , die landwirthschaftliche Enquete .
Berichterstatter : Landgerichts - Präsident v . Stösser .5 ) Wahl des Ständischen Ausschusses .

Verschiedenes .— Leipzig , 7 . Juni . (Straßburger Sänger .) Nachbestem Verlaufe der Berliner Konzerte langte heute der Straß¬
burger Männer - Gesangverein hierjelbst an , wo er von viele »
Vereinsvorständen . sowie von dem aus Straßburg gebürtigenKomponisten Victor Neßler mit Musik empfangen wurde .— Konstantinopel , 7 . Juni . - (In Aleppo ) hat gesternVormittag ein ziemlich heftiges Erdbeben , das etwa 6 Se¬kunden anhielt , statlgesunden . Menschenleben sind nicht verlorengegangen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Stuttgarts . Juni . Der Staatsanzeiger meldet : DerKönigreist am 15 . Juni zum Sommeraufenthalt nach Friedrichs -
Hafen . Die letzte ärztliche Untersuchung ergab zwar wesent¬liche Fortschritte der Besserung der linken Lunge , dagegen
schreitet die allgemeine Erholung und Kräftigung langsamvoran , noch immer tritt schnell Ermüdung ein . Uebrigenswird gehofft , daß der Aufenthalt in der stärkenden Boden¬
seeluft von wohlthätigen Folgen für die Wiedergenesung sei .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Anszug aus dem Standesbuch - Register .Ehraufgebote . 6 . Juni . MalhiaS Löhle von Rohrdorf ,Diener hier , mit Friederike Koos von Menzingen . — 9 . Juni .Bernard Ballmg von H .idingsseld , Mechaniker hier , mit JdaStreckfuß von Odenheim . — Reinhard Schille von Riftorf ,Schlosser hier , mit Elisabeth Hagstolz van Ernsbach .T 0 desfälle . 8 . Juni . Josef , 17 T . . V . : Trunk . Dreher .— Max , 4 I . , V . : Häuser , Lokomotivheizer. — Frieda , 69 I . ,Wwe . von Rath Henker . — 9. Juni . Karoline , 74 I . . Wwe .von Kaufmann Lampson . — Joh . Egetenmeher , Ehem . , Gast -wirth , 49 I .

Wittemugsbeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
Barom.

Mw
Thermo « ,

in 0.
Absolute Relative
Feucht. Feuchtig-
in mm keit in «/-7 Nachts 8 Uhr ) 745 .2 440 .7 87 92

8 MrgS. 7 Uhr V 743,9 110 .3 7 .9 85
„ MtgS . S llhr 744 . 1 -l-14 .8 7,0 56
. Nacht« « Uhr 745 2 t- 12.0 8,4 82
9 . Wrgs . 7 Uhr 746,8 ftl0 .9 7.9 82
, MttgS, - Uhr 746 3 -i- 158 7,4 56

Wind .

S «
SW ,
SW -
W ,

SW »
NW »

Himmel.

bedeckt

sehr
"
berv.

bewölkt
bedeckt

sehr bew .0 Regen . ' ) Regen . Reg . — 3.3 nun der letzten 24 Stunden .Wasserstau »» des Rheins . Maxau . 8 . Juni , MraS . 4 25 wgefallen 2 cm . — 9 . Juni , MrgS . 4 .21 w , gefallen 4 cm.

Witterungsaussichten für Dienstag , 10 . Juni .
Bei wenig veränderter Temperatur steht ziemlich trübes Wettermit Niederschlägen in Aussicht .

Wetternachrichten-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 9 . Juni , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 9 Juni 1884
EtaatSpaprese . iBuschtehrader 162 °/«4V« R -ichSanleihe 103V, «lNordwestbahv 151 °/.4°,d Prmß . Cons . 102 '/, .Elbthal 160 V.4°/« Baden in fl. 101°/,, Mecklenburger 1984°/, „ >. Mrk . 102 Hess. Ludwig 109 °/,Oester . Goldrentc 85Lübeck - Buchen 164 '/-

„ Silben . 6?" /, « Gotthard 1064 «/, Ungar . Eoldr . 76V » Loose , Wechsel rc .1877er Russen 94 ° . Oest . Loose 1860 121 » ',II . Onentanleihe 58/ . Wechsel a . Amst . 168 .63taliener
igypter 621

Banke » .
Kreditaktieu 257' /,

Land .20 .47Vr
Paris 81 .15
Wien 167 .60

NapoleouSd 'or 16 .22V,Disconto -Somm . 198.81 PrivatdiScouto 3»/.BaSler Bankver . 138V , -Bad . Zuckerfabrik 111! DarmstädterBauk 152' /, Alkali Wester . 152Wien . Bankverein 89°j«
Bahuaktien .

. StaatSbahn 266'/,Lombarden 127' /,
Galizier 239.62

N a ch d » r s r .
Kreditaktieu 257 ' /,
StaatSbahn 266 ' /.
Lombarden 127V,
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 517 .—

, StaatSbahn 536.
Lombarden 256.Disco .-Temlliau . 198.60
Laucahütte 109.70
Dortmunder 72.20
Marienburger 72.50
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wie »
Kreditaktien
Markanten

Tendenz : —
Bari » .

4V- ' /° Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

308 .60
59 .60

108 20
61V,
310
658

Ueberstcht der Witternng Die Depression . welche gestern über Mittelschweden lag . ist südwärts nach der Nordsee fort

osten ziemlich erheblich unter der normalen ,
oberen Wolken auS Süd .

In Nordddeutschland , wo gestern Nachmittag zahlreiche Gewitter stattfanden , ziehen die
(Deutsche Srewarte .)



* Todesanzeige .
F . 778 . Karlsruhe .

I Theilnehmenden Freunden
und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser lieber
Gatte , Vater und Bruder

Friedrich Kappel ,
Nechknnigsrath ,

heute Nacht plötzlich verschieden ist .
Karlsruhe , den 9 . Juni 1884 .

Die tiegebeugte Familie .
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 5 Uhr vom Trauer -

hause , Kreuzstraße 1 , ab statt .

Todesanzeige .
" I '

F . 757 . Offen bürg .
I Unser lieber Gatte und

Vater
Vorschußverrinskassier

Julius Niebergall dahier
ist nach kaum zurückgelegtem 39 .
Lebensjahre heute Nacht 10 Uhr
von seinen langen Leiden durch ven
Tod erlöst worden .

Freunde und Bekannte des Ver¬
storbenen setzen wir schmerzerfüllt
von diesem uns betroffenen großen
und unersetzlichen Verluste mit der
Bitte um stille Theilnahme in

Kenntniß .
Offenburg , den 7 . Juni 1884 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

r L !U » r ne
wlt kvllSivIILt .

HffLILLai
IVL vordans «

E .767 . 1 . Ein gesittetes Mädchen auS
dem Büraerstande , daS mit allen häus -
lichen Arbeiten vertraut ist , sucht Stelle
"" StützederHausfrau .
Salair wird nicht beansprucht , da¬
gegen familiäre Behandlung voraus¬
gesetzt. Offerten erbitte an » neckoll

in Ik> i»i»Ukurt » . FI . unter
Chiffre I» 2474 .

E .769 . 1 . Eine Familie auf Java
(Niederländisch Ostindien ) sucht eine
ProtestantischeGouvernante
für zwei Mädchen . Dieselbe muß
examinirt sein , um in wenigstens zwei
Sprachen Unterricht geben zu können ;
als auch in Musik und Zeichnen . Re -
flektirende wollen ihre Briefe unter
Vl . S6V4 » an ck

in Linrlnrvrkv (Baden )
senden .

8 . 756 . 1 . Karlsruhe .

Commisstelle.
Zu alsbaldigem Eintritt ist für einen

CommiS in hiesigem lebhaften Speze¬
rei - u . Delikatessen -Geschäft Stelle frei ;
Kenntnisse der Branche erwünscht . Fer¬
ner kann auch ein Volontär und ein
Lehrling ausgenommen werden . —
Freie Station im Hause . Anerbieten
befördert die Expedition dieses BlatteS
unter Nr . 756 .

UelilelbkrZ
lMel ? ninr Lanl > n -mg «»

zunächst dem Schloß mit Aussicht
auf dasselbe sE .414 .2.

Wiedereröffnung der Eisen¬
bahn « illet - « . Gepäck - Anf .

gabe - Stelle im HStel .
Besitzer : fl . Lllmvn .

Grand Hötel Pavillon » . kllmoe .

auf erste Hypothek ohne Unterhändler
gesucht . Offerten unter R . X . S . 21
bef . die Exped . d . B >. F .768 . 1 .

E .764 . Meine braunschwarze dä -
« ifche Dogge mit 1 weißen Pfoten
und Bruststeck , hat sich verlaufen . Der
jetzige Besitzer wird um gefäll . Benach¬
richtigung gebeten . Gute Belohnung .
Par Ankauf wird gewarnt .

Ettl iuge « . Albert Streit .

Inäisoks OiKarrglleü
Mit Oänadi » iuäica -Bast»

»on Kma/Utt .1 L e >0'
aptztbolloe In Paria .

Durch Einathmen de» Rauches
der vanadi , Inäloa-Cigarretten
verschwindendir heftigstenAsthma -
anfälle,Kramp fhusten,Heiser
keil , GefichtSschmerz , Schlaf -
lofigkeit und wird die HalS -
schwindsncht,sowie alleBeschwer¬
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schrift arvu »u1t LOiv . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage i« alle« größere»
Apaihrkeu .

L .568 . I1 . Oross « UieäerlaZo von

k 'IÜAsln , kiamnos , laksILIs .vieren ,
Harmoniums ete . eto .

von r » . SV k l̂rinvir Il ^ utsckl ncka unck äis tbeils bei in
veatscbiauä , Luglasä , kraukrsicd , Uoliaoä , Osst rreicd , Amerika , Australien uuä bei vielen L<» » ck« » - 4r » »-

«tellwoSSi » äie I . kreis « uuck Lbrenausseicboungeu aller Lrt erkielteu , tdsils von äeu I . klairiotei » ck« r
ZVvIt vorsuzsveise empfohlen sinä . vss kazer enthält gegen » OV Instrumente , von cleu dilligsten bis an äeu
kostbarsten kabr lcstsa . Gvoptvltv I » » tr « ii >e » 1« , II1etI » ltIi »v1vr «. ISestülleeog . ii irueli jeckvr
lkorm unck Culrart werck . « r » «vk » » «goLaiirt .

Lof - kiavolorte - NLALrm imä Fabrik

AlviInlUv . Iiuä ^viA Loli ^veisAut ,
Karlsruhe , gsrreastrasss 31 .

8I » »kr -

IVtpI « »» .

Anlkhen der Stadt Keibarg i. D.
Die Stadtgemeiade Freiburg i. B . beachflchtigt ein 47 ->iges Anlehen im

Gesammtbetrage von B/r Million Mark aufzunehmen , wovon vorerst 1 '/- Mil¬
lionen Mark zur Vergebung kommen , der Rest von 1 Million Mark da¬
gegen nicht vor l . Juni 1885 zur Ausgabe gelangen soll Angebote auf das
Anlehen von l ' /z Million Mark sind verschlossen , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis Montag den SS . Juni d . I - . Vormittags 11 Uhr , an den
Unterzeichneten Stadtratb einzusmden , um welche Zeit die Eröffnung der ein¬
gelangten Offerten stattfinden wird .

Ueber die Vermögenslage und die Steuerkraft der Stadt Freiburg , so¬
wie über die Bedingungen , unter welchen obiges Änleheu begeben wird , können
die nähern Nachweise von diesseits bezogen werden .

Freiburg , den 3 . Juni 1881 .
Der Stadtrath .

Schuster .
E 753 .1 . (k .1033H .) Mörder .

ZZahnhof -Westauration Singen .
Gute Küche. Reiue Weine . Billige Preise.

Der neue Pächter
L « R» 8 8 » uttvr ,

E . 770. i . _ bisher Lahnhofrrftanratrur in Lppingen .

>» ^ A VUblil i„ « Ms
llnä Nspaeatursn au klügeln , kiaoo '«

uuä kakslklavisren — »uok auswärts . — Lrkakrens technische Lräkte unä Ks-
rsntls für rvecksutsprecdanäs ^ usiüdruvg . — Umtausch gespielte - Instrumente .

3,765,000 Mark
getheilt anf Hypotheken

auszuleihm. LL
1V- "/° - Kausschillinge werden schon mit
1 "/, Nachlaß übernommen . Näheres
unter Einsendung von Verlagsscheinen
u . s . w . durch Urban Schmitt , Hypo¬
theken - Geschäft , Blumenstraße 1 in
Karlsruhe . _ F .66S .2 .
F .515 5 . Für 4 Mark SO

'
Pfg .

versenden wir ein 10-Pfund - Paket Prrma
Toiletteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln -,
Veilchen - n . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI » 8k I I «- , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik -

E .771 . 1 . ckirrnzr «
6—7V, Pfund lebende- Gewicht liefert
ab Station Günzburg a/Donau Per
Stück zu ^ 4 .— bis 5 .—

Emil Blank , Gnnzbnrg a/D .

F .717. Ettlingen .

Steinkohlenlieseruug .
Die Stadtgemeinde Ettlingen bedarf

1200 Ztr . gewaschene Nußkohlen I ».
Angebote hierauf wollen bis zum 16.
Juni d . I . bei dem Gemeinderath
schriftlich und versiegelt mit der Auf¬
schrift „ Steinkohlenlieferung " eingereicht
werden .

Die Lieferungsbedingungen können
diesseits eingesehen werden .

Ettlingen , den 6 . Juni 1881.
Gemeinderath .

H « ug .
Arnold .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffentliche Zustellung.

F .745 . 2 . Nr . 23 .469 . Mannheim .
Maurer Heinrich Wirth in Neckarau ,
als Klagvormund des unehelichen Kin¬
des der Karoline Wirth von Neunkirchen ,
namens Karoline Antonie Wirth , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Faas in
Mannheim , klagt gegen Metzger Anton
Buchert von Stollhofen , zuletzt da¬
hier wohnhaft , jetzt an unbekannte « Or¬
ten abwesend , auS Ernährungsbeitrag
auf Grund des Gesetzes vom 21 . Fe¬
bruar 1851, mit dem Anträge , den Be¬
klagten zu verurtheilen , zur Ernährung
der Karoline Antonie Wirth einen Bei¬
trag von wöchentlich 1 Mk . 20 Pf . in
monatlich vorauSzahlbaren Raten , und
zwar vom 3. September 1883, der Ge¬
burt des genannten Kindes , au bis zum
vollendeten 14. Lebensjahre desselben zu
leisten , das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zn erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht V dahier zu dem von diesem auf

Montag den 11 - Juli 1884,
Vormittag - 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ^ .

Mannheim » den 6 . Juni 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Entmündigungen.
F . 736 . Nr . 15,298 . Pforzheim .

Die ledige Friederike Kunzmauu und
der ledige Karl Friedrich Kunzmann ,
Beide von Eisingen , wurden durch Be¬
schluß vom 30 . v . Mts . , Nr . 14,685 ,

entmündigt .
Pforzheim , den 3 . Juni 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v .- . Heinsheimer .

F . 740 . 1. Nr . 4254 . Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 31 . Mai
1884 , Nr . 3164 , ist der ledige , 75 Jahre
alte Ignaz Zack mann von Bühl we¬
gen bleibendem Zustande von GemüthS -
schwäche im Sinne des L .R . S . 489 ent¬
mündigt worden .

Bühl , den 4 . Juni 1884 -
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
F .73S . 1 . Nr . 4256 . Bühl - Die

ledige , 26 Jahre alte Pauline Schla¬
tt eter von hier , Tochter deS verstorbenen
Schmieds Karl Schlageter von hier , ist
wegen bleibendem Zustande von Gc -
müthsschwäche durch richterliches Er¬
kenntniß vom 31 - Mai 1884 , Nr . 3163 ,
im Sinne deS L .R .S . 489 entmündigt
worden .

Bühl , den 4 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Haudelsregikereintriige .

F .725 . Nr . 8401 . Donaueschingen .
Unter O Z . 1 deS Firmenregisters —
Firma Hermann Troll von Blom¬
berg — wurde heute eingetragen :

Dem Kaufmann Julius Troll von
Blumberg ist die Prokura ertheilt .

Donaueschingen . den 30 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
ZwangsverSeigrrungen .

E .763 . Stühlingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

Am Dienstag dem 17 . Juni d . I . ,
Vormittags V- 11 Uhr , werden im
Rathhaufe zu Esch ach die unten ver-
zeichneten Liegenschaften dem SeneS
Weber von dort io Folge richterlicher
Verfügung öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und wird der Zuschlag ertheilt ,
wenn der Anschlag oder darüber gebo¬
ten wird .
Beschreibung der Liegenschaften -

1 . Ein 2fiöckigeS Wohnhaus sammt
Scheuer u . Stallung unter einem
Dache , mit Hausplatz , Hofraithe
und Dunglege , tax . . 3300

2 . 2 Hektar 50 Ar 21 Meter Acker
in sechs Item . zos . tax . 2270 ^

3 . 3 Hektar 44 Ar 56 Mir . Wiesen ,
»us . tax . . 4010

Stühlingen , den 24 - Mai 1884 .
Der Lollstreckungsbeamte :

Dietrich .
E .768 . Karlsruhe .

Versteigerungs -
Ankündigung .

Im VollstrcckungSwege werden am
Mittwoch dem 11 . d . Mts . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in dem Pfandlokal . Zähringerstraße 44
hier , folgende Fahrnisse gegen Baar -

zahlung öffentlich versteigert , u , zwar :
ein Flügel , verschiedene Zimmerein¬

richtungen werthvoller Möbelstücke , 3
Oclgemelde , 2 aufgemachte Betten in
franz . Styl , überhaupt ein großer Vor¬
rath jeder Art Zimmecmöbel in gutem
Zustand .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1884 .
Der VollstrecknngSbeamte :

Gagel .
Gerichtsvollzieher .

Strafrechtspflege .
Ladumie«.

E .751 . 1 . Nr . 5445 . Konstanz .
Nachstehend bezeichnete Personen :

1 . Eduard Diehlener , Schuster
von Wörzdorf ,

7. Bmcenz Schultheiß , Zimmer¬
mann von Thengen ,

3 . Heinrich Friedrich Rüter , Hand¬
lungsgehilfe von Dortmund , alle
zuletzt wohnhaft in Konstanz ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Lierselbst auf

Samstag den 19. Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der » ach 8 472
der Strafprozessordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung vom 1 . Juni 1884
verurtheilt werden .

Konstanz , den 5 . Juni 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts
Burger .

E .762 . 1 - Nr . 4233 . Emmendingen .
Küfer Karl Jmm von Krozingen , zu¬
letzt in Eichstetten , wird beschuldigt , daß
er als Ersatzrcservist 1. Kl . auSwanderte ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertrrtung gegen
8 360 ' deS Strafgesetzbuchs . Derselbe
wird auf Anordnung deS Gr . Amts -
gerickitS Hierselbst auf Montag den
18. August 1884 , Vormitt . 8 Uhr .
Vor da- Großh . Schöffengericht Em¬
mendingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafvrozrßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den. Emmendingen , den 6 . Juni 1884.
Der GerichtSschreiber des Großh - bad .
Amtsgerichts : Jäger .

E .766 . 1. Nr . 8114 . Offen bürg .
1 . Gustav Baumstark von Ober¬

schopfheim .
2 . Valentin Geppert von Schutter¬

wald ,
3 . Karl Neuburger von Ettlingen

und
4 . Karl Stein von DierSburg ,

sämmtlichc zuletzt wohnhaft gewesen im
Bezirke Großh . Amtsgerichts Offenburg ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezhw . als Wehrmämier der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein.

Uebertrrtung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 6 . August 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Offen -
bnrg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Offenburg , den 6 . Juni 1884.
C . Beller ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

E .760.1 . Nr . 6901 . Wolfach . Der
25Jahre alte Felix Nock von Welscheu -
steinach, zuletzt dort wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben .

Uebertretung gegen 8 860 Nr . S
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird ans Anordnung deS
Großh . Amtsgericht » biers - lbst auf

Freitag den 22 . August 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor da » Gr . Schöffengericht Wolfach
zur Hanptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßirdnnng von dem König !.
BezirkSkommando zu Offenburg ansge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach , dm 7. Juni 1884-
Hässig ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

E .692 .3 . Nr . 3021 . Ettlingen .
1 . Wilhelm Bnrkart , Landwirth

von Mörstd ,
2 . Friedrich Wilhelm Schnäbele ,

Steiudrucker von Rüppurr ,
3 . Florian Stein , Büchsenmacher

von Ettlingen ,

'
Malsch .

5. Johann Hitfcherich , KaSpar
Sohn , Landwirth von Malsch ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 bis 3, als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , zu Nr . 4 u . 5
als Ersatzreservisten erster Klaffe auS -
gewandcrt zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu habe ».

Uebertretung gegen § 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 24. Juli 1884,
VormittagS 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigiem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Etilingen , den 29 . Mai 1884 .
Matt .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Berm . Bekauntmachuugern
E .755 . I . Nr . 1083 . Konstanz .

Vergebung
von Wasserleitungs¬

arbeiten .
Wir vergeben nammS der Gemeinde

Aulfingen , Amt Engen , zur Her¬
stellung der dortigen Wasserleitung fol¬
gende Arbeiten , und zwar :

1 . Erdarbeiten , veranschlagt
zu ca. 2850 ^ 4

2 . Metallarbeiten , veran¬
schlagt zu c « . 9700 „

Die Angebote sind nach den von unS
zu beziehenden Kostenüberscklagsformu -
larien und Auszügen au » den Akkord-
bedingungen schriftlich , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
auf diesseitigem Bureau einzureiche» ,
woselbst auch die näheren Bedingungen
und Pläne eingesehen werden können .
Die Eröffnung der nach den einzelnen
Arbeiten getrennt einzureichenden An¬
gebote findet

Freitag - e« SV . Juni d . I ,
Vormittags S Uhr ,

auf diesseitigem Bureau statt .
Gc . K rltucias peklion Konstanz .

E .759 . 1 . Nr . 2192 . Tbiengen .

Vergebung von
Wasserleitungsarbeiten .

Wir vergeben im Submissionswege
1 . die Herstellung einer eisernen Wasser¬

leitung in Allmuth , A . Boundorf ;
die Arbeiten sind veranschlagt :

1 . Hauptleitung . . 1098 80 S
H . Hausleitungen . 179 ^ 4 30 A

zusammen 1278 ^ 410 H
2 . die Umlegung einer eisernenWaffer -

leitung und Lieferung von Metall -
waaren behufs Herstellung einer neue»
Wasserversorgung für daS Hrn - Jo¬
hann Glunk gehörige Berghan * bei
Allmuth ;

die Arbeiten sind veranschlagt :
I . Erdarbeiten . . . 780 ^ 4 — A

II . Metallwaaren und
MontirungSarbeiten 593 ^ 4 40 H

zusammen l373 -̂ 40 ^ >
Die beiden Unternehmen werden nicht

getrennt vergeben . Lusttrageude Unter¬
nehmer wollen ihre nach Prozenten deS
Anschlags gestellten Angebote schriftlich
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen längstens bis

Moutag de « 23 . d . Mts . ?
Vormittags 9 Ubr ,

an die unterfertigte Stelle einreichen .
Kostenanschläge und Bedingungen

liegen auf dem Jnspeklionsburcau zur
Einsicht auf und können Abschriften ge¬
gen Entrichtung von 2 ^ 4 Copialgel ühr
von der Inspektion bezogen werden .

Thiengen . den 7 . Juni 1884 .

E -748 . 1 . Nr . 1640 . Mannheim !

Verpachtung von
Kohlenlagerplätzen

in Leopoldshafen .
Wir verpachten im Wege schriftlichen

Angebotes die iirarischen Kohlenlager -

Plätze
Nr . 4 im Maßgehalte von 392 gw,
Nr . 5 „ . „ 1270k °° .

im Hafen zu Leopoldshafen mit Be¬
ginn vom 1 . Juli d . I . an .

Die Pachtbedingungen liegen bei unS
zur Einsicht auf und ertheilt auch Hafen¬
aufseher Schiffmacher in Leopoldshafen
nähere Auskunft .

Schriftliche u . verschlossene Angebote
mit der Bcreichnmig „ Kohlenlagervlätze
LeovoldSbafen " nehmen wir bis

Samstag de » 14 . Juni d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

entgegen , um welche Zeit Eröffnung der
Angebote erfolgt .

Mannheim , den 4 - Juni 1884 .
Großh . Rbeinbau -Jnsvektion .

Zu verkaufen .
F . 746 .2 . Braune englische

Stute , in Düppel gezoaeo -
8 Jahre , 3Vr ZA

trupvenfromm , gut geritten . steb4 wegen
Rücktritt » in die Front zum Verkauf .
Adresse : vostlaaernd »ab X . V . 2 . Rastmt .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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